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Die galerie grandel lädt Sie und Ihre Freunde 
herzlich ein zur Eröffnung der Ausstellung

jürgen hatzenbühler
not fixed
Fotografien und Video

eröffnung | 15. Juni 2019, 18.00 
|  im Gespräch mit dem Künstler

ausstellung | 
| 15. Juni bis 25. August 2019

adresse | 
|  S4. 23, 68161 Mannheim 

öffnungszeiten | 
|  Sa: 10.00 - 16.00
sowie nach Vereinbarung

jürgen hatzenbühler
not fixed | 
Fotografien und Video
15. Juni bis 25. August 2019
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„In den Naturwissenschaften wie auch in den 
Geisteswissenschaften ist die Defi nition und 
die Konstante der Versuch ein übertragbares 
Erklärmuster zu fi nden, das als allgemeingültig 
und unveränderbar angesehen werden kann. Bei 
der Auseinandersetzung mit den Inhalten die-
ser determinierenden Begriffe wird im kreativen 
Prozess schnell deutlich, wie schnell die Allge-
meingültigkeit und die Festlegung zur Verhand-
lungsmasse des Prozesses wird. Die Vorläufi gkeit 
einer Defi nition und der experimentelle Prozess 
des Beweises bringt oftmals nur eine Phänomen-
beschreibung und grobe Abgrenzung der Wahr-
nehmung.

Jürgen Hatzenbühler bringt diese Überlegungen 
zu Zeit und Raum ein und läßt die reproduzierten 

Spuren den Betrachter selbst darüber entschei-
den, welche „Erkenntnisse“ tatsächlich Gültig-
keit erlangen oder auch Beliebigkeit zeigen.

Mit Spuren des Lichts und deren Überlagerun-
gen werden scheinbar dokumentarische State-
ments abgegeben, die sich aber durch die nicht 
sichtbare kognitive aber auch reale Interaktion 
des Betrachters zu neuen „Wahrheiten“ mani-
festieren. Die Gültigkeit des sich manifestierten 
Momentums wird nicht mehr einordenbar und 
bleibt ästhetische Spur und Rückstand.“

Statement des Künstlers zu seinem Projekt 
in der galerie grandel


